
Viele Schmetterlingsarten sind eng an ganz 
bestimmte Lebensräume gebunden. 
Fehlen den Raupen die Nahrungspflanzen 
oder den Faltern der Blütenreichtum, dann 
können sich nur wenige anspruchslose Arten 
fortpflanzen. 

Schmetterlinge lieben sonnige Plätze. 
Sie beleben im Landschaftspark zahlreich 
die Wiesen, Magerrasen und blütenreichen 
Säume, insbesondere an den Südseiten der 
Böschungen und Bunker. 

Von den im Münchner Raum derzeit 
vorkommenden 62 verschiedenen Tagfaltern 
sind im Landschaftspark bereits über 20 Arten 
gezählt worden. Darunter befinden sich auch 
gefährdete oder rückläufige Arten . 

Geniessen Sie den Blick auf die 
farbenprächtigen Wiesen -

bitte vom Rand aus! 

Neben den vorgestellten Arten wurden im 
Landschaftspark u.a. folgende Tagfalter­
Arten nachgewiesen: 

• Schornsteinfeger 
• Gemeines Wiesenvögelchen 
• Goldene Acht • 
• Violetter Wald-Bläuling * 
• Tagpfauenauge 
• Silbriger Perlmuttfalter 
• Himmelblauer Bläuling * 
• Früher Komma-Dickkopffalter 
• Großer Kohlweißling 
• Kleiner Kohlweißling 
• Raps-Weißling 
• Schwarzkolbiger Braundickkopf 
• Braunkolbiger Braundickkopf 
• Admiral 

*gefährdete Schmetterlingsarten 
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Titelbild: Das Schachbrett (auch Damenbrett 
genannt) ist ein typischer Falter in Wiesen und 
Magerrasen. Die Raupen ernähren sich von 
verschiedenen Gräsern. (Foto: M. Dähne) 
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Der Hauhechel­
Bläuling ist die 
häufigste Bläu­
lingsart. Er 
fliegt von 
Ende April bis 
September. 
Nahrung der 
Raupen sind 
verschiedene 
Klee- und Hau­
hechel-Arten. 

Dickkopffalter 
sind an ihrer 
typischen 
Flügelhat tung 
zu erkennen. 
Sie fliegen 
von Juni bis 
August. 
Gräser 
bilden die 
Nahrungsquelle 
für die Raupen. 

Auch der Kleine 
Feuerfalter ist 

ein Bläuling. 
Im Gegen­

satz zu ande­
ren Arten 

sind die 
Geschlechter 

gleich gefärbt. 
Die Raupen 

ernähren sich 
von Ampfer. 

Das Hufeisenklee­
Widderchen zählt 
zwar zu den 
Nachtfaltern, 
ist aber 
dennoch tag­
aktiv. Es 
fliegt von 
Ende Juni bis 
August. Die 
Raupen fressen 
v.a. Hufeisenklee. 

Distelfalter zählen 
zu den Wander­
faltern. Sie 
fliegen ab Mai 
aus dem 
Süden ein und 
bilden bis zu 
zwei Genera­
tionen aus. Die 
Nahrungspalette 
der Raupen ist 
sehr vielseitig. 

Der Kleine Fuchs 
ist einer unserer 

häufigsten Tag­
falter. Er über­

wintert u.a. 
in Gebäuden 

und erscheint 
zeitig im näch­

sten Frühjahr 
wieder. Oie 

Raupen leben auf 
Brennnesseln. 

Der Fleckleib­
Labkrautspanner 
gehört zu den 
Spannerarten, 
die auch tag­
aktiv sind. Er 
fliegt von 
April bis 
August. Nah­
rungspflanze 
der Raupen ist 
das Labkraut. 

Den Heidespanner 
sieht man am 

häufigsten 
morgens und 

abends. Er 
ist von April 
bis Septem­

ber anzutref­
fen. Das Nah­

rungsspektrum 
der Raupen ist 

sehr weit gefächert. 

Lebensraum des Kleinen Schillerfalters sind v.a. 
Waldränder I -lichtungen, an denen die Futter-
pflanzen der Raupen , Salweide wachsen. 


